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Dass Guido Westerwelle sein Konterfei für die INSM hergibt, wundert einen nicht, dass
Angela Merkel als Inhaberin eines Staatsamtes sich als Reklameträgerin für diese (sich
selbst so nennende) „neoliberale“ Propagandaagentur hergibt, ist schon bemerkenswert,
dass noch nicht einmal Kurt Beck etwas dagegen unternimmt, in Anzeigen für die von den
Arbeitgebern der Metall- und Elektroindustrie mit 8,8 Millionen Euro finanzierte Kampagne
für einen marktradikalen Abbau des Sozialstaats platziert zu werden, beweist nur wie sich
FDP, CDU und inzwischen auch die SPD vor den Karren der von dieser Initiative
vorangetriebenen Ideologie spannen lassen [PDF – 855 KB].
Die SPD kann sich noch nicht mal herausreden, dass Kurt Beck ohne ihre Zustimmung für
die INSM wirbt, denn das Foto stammt (laut Quellenangabe) von der sozialdemokratischen
Werbeschrift „Schwerpunkte sozialdemokratischer Politik in der Bundesregierung 2006“.
Es gab einmal Zeiten in der SPD, da wurde Werbung für den politischen Gegner
parteischädigend genannt – aber vielleicht ist die INSM ja gar kein politischer Gegner mehr.

http://www.insm.de/Downloads/PDF_-_Dateien/Anzeigenarchiv/INSM_Anzeigenmotiv_Wachstum.pdf
http://www.spd-shop.de/index.php?m_id=169

